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(54) ARTIKEL-AUSGABESYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft eine Jalousieanordnung
für ein Artikel-Ausgabesystem, umfassend einen
Schrank (2), Fächer, Boxen oder Schubladen (4) für aus-
zugebende Artikel (80), zwei miteinander gekoppelte Ja-
lousien (6, 8; 10, 12) für den Frontbereich des Schranks
sowie Öffnungsmittel für die Jalousien zur Artikelausga-
be. Die Jalousien (6, 8; 10, 12) sind in der Länge derart
bemessen und angeordnet, dass sich ihre Schließkanten
im Frontbereich des Schranks (2) befinden und ihre an-
deren Endkanten in der Schließstellung der Jalousien
mit einem Abstand (A) voneinander angeordnet sind, der
mindestens die Abmessung der größten Fachhöhe hat.
Es sind Positioniermittel (40) vorgesehen, um die ge-
schlossenen Jalousien (10, 12) mit den Schließkanten
18, 20) vor ein ausgewähltes Fach (4) mit auszugeben-
den Artikeln zu verfahren. Die Öffnungs-/Schließmittel
(60) bewegen die Schließkanten der vor ein ausgewähl-
tes Fach verfahrenen Jalousien (10, 12) für die Öffnung
des Fachs (4) auseinander, wobei die Jalousien (10, 12)
nach der Artikelausgabe wieder zusammengefahren
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Artikel-Ausgabesys-
tem für zu lagernde Artikel, insbesondere Werkzeugaus-
gabesysteme.
[0002] Lager- und Ausgabesysteme für diverse Artikel
werden immer häufiger eingesetzt, sei es in der Industrie
für Werkzeuge, in Apotheken für Medikamente, in Ort-
schaften, einschließlich Geschäften als Verkaufsauto-
maten. Die Lager- und Ausgabesysteme vereinfachen
die Verwaltung der gelagerten Artikel, die Befüllung mit
den Artikeln und die Entnahme der Artikel, einschließlich
Verkaufsvorgang. Einsparungen von Raum, Personal
und Lagerkapazität können so erlangt werden.
[0003] In der Fertigungsindustrie befinden sich her-
kömmlich Werkzeugausgabesysteme im Einsatz, deren
Werkzeugaufnahmen meist als Fächer, Boxen oder
Schubläden ausgestaltet sind. Die Größen der Werk-
zeugaufnahmen richten sich nach der Größe der Werk-
zeuge. Unterteilungen der Werkzeugaufnahmen, Klap-
pen für Einzelfächer in Schubladen, Spezialhalterungen
für beispielsweise Arbeitsschutzartikel, etc. können vor-
gesehen werden. Nach vorne, zum Ausgabeort, sind die
Fächer, Boxen oder Schubläden jeweils durch ihre Front-
wände oder Frontplatten verschlossen. Für die Arti-
kelentnahme werden die Fächer und dergleichen nach
vorne aufgezogen oder beispielsweise Abdeckklappen
oder -türen geöffnet.
[0004] Rolladensystem für Schränke, Regale und an-
dere Aufbewahrmöbel, beispielsweise das Rauvolet Rol-
ladensystem der Firma Rehau AG + Co., 95111 Rehau,
sehen Jalousienschränke mit unterschiedlicher Optik
vor. Mittels teilweise umlaufend gelegter Führungssys-
teme können die Jalousien im Vertikal- und im Horizon-
taleinsatz bis in den Rückwandbereich verschoben wer-
den, so dass ein Aufwickeln der Jalousien mit entspre-
chendem Raumbedarf nicht erforderlich ist.
[0005] Bei einem Oberschrank mit in senkrechten Füh-
rungen geführten Rolladen gemäß der DE 34 27 417 C2
wird das Gewicht der Rolladen über einen vorgespann-
ten Federzug ganz oder teilweise ausgeglichen.
[0006] In der DE 298 04 964 U1 ist ein Schrankmöbel
mit einer Verschließ- und Öffnungsvorrichtung beschrie-
ben, die als eine Jalousie mit Zugmechanik ausgeführt
sein kann. In dieser kann eine auf ein Zugelement wir-
kende Feder enthalten sein.
[0007] Aus der DE 10 2009 009 983 A1 ist eine Jalou-
sieeinheit für Möbel bekannt, die zwei Jalousien umfasst,
die zum Öffnen oder Schließen einer Öffnung gegensin-
nig bewegbar sind. Mittels eines Seilzugs und einstell-
baren Seilspannern sind die beiden Jalousien synchro-
nisiert bewegbar.
[0008] Bei einem in der EP 1 061 013 A1 beschriebe-
nen Lagerregal mit in Art eines Paternosters in Vertikal-
richtung umlaufenden Lagerbehältern sind für eine Zu-
gangsöffnung eine vertikal verfahrbare Fronttür und hin-
ter der Fronttür zwei Schließelemente vorgesehen. Die
Schließelemente sind beispielsweise als einander ge-

genüberliegend angeordnete, in Horizontalrichtung ver-
fahrbare, einzeln ansteuerbare Rollläden ausgeführt.
Seitlich sind am Lagerregal Aufwickeleinrichtungen für
geöffnete Rollläden angeordnet. Durch das Paternoster-
System dieses Lagerregals gibt es für die zu lagernden
Artikel Beschränkungen der Abmessungen. Durch das
Vorhandensein einer Fronttür und von zusätzlichen
Schließelelementen sind verschiebene Antriebe erfor-
derlich. Hierdurch wird das Lagerregal kostenaufwendig.
Durch die Aufwickeleinrichtungen geht Lagerplatz verlo-
ren.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Frontabdeckung für Artikel-Ausgabesysteme zu schaf-
fen, die eine gemeinsame Abdeckung für mehrere Auf-
nahmen bzw. Fächer sowie eine gezielte Einzelentnah-
me von Artikeln aus der jeweiligen Aufnahme (Fach) er-
möglicht.
[0010] Diese Aufgabe ist durch die Erfindung bei einer
Jalousieanordnung für ein Artikel-Ausgabesystem mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der erfindungsgemäßen Jalousiean-
ordnung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0011] Eine Jalousieanordnung für ein Artikel-Ausga-
besystem gemäß der Erfindung umfasst somit einen
Schrank, Fächer, Boxen oder Schubladen für auszuge-
bende Artikel, zwei miteinander gekoppelte Jalousien für
den Frontbereich des Schranks sowie Öffnungsmittel für
die Jalousien zur Artikelausgabe. Die Jalousien sind in
der Länge derart bemessen und angeordnet, dass sich
ihre Schließkanten im Frontbereich des Schranks befin-
den und ihre anderen Endkanten in der Schließstellung
der Jalousien mit einem Abstand voneinander angeord-
net sind, der mindestens die Abmessung der größten
Fachhöhe hat. Es sind Positioniermittel vorgesehen, um
die geschlossenen Jalousien mit den Schließkanten vor
ein ausgewähltes Fach mit auszugebenden Artikeln zu
verfahren. Öffnungsmittel bewegen die Schließkanten
der vor ein ausgewähltes Fach verfahrenen Jalousien
für die Öffnung des Fachs auseinander. Nach der Arti-
kelausgabe werden die Jalousien wieder zusammenge-
fahren.
[0012] Gemäß der Erfindung umfasst das Artikel-Aus-
gabesystem einen Schrank. Hierbei sollen unter der
Sammelbezeichnung Schrank auch Regale, Kommo-
denschränke und andere Aufbewahreinrichtungen mit
umfasst sein, in denen Gegenstände (Artikel) unterge-
bracht und gelagert werden können. Auch sind neben
Fächern, Schubladen und Boxen des Schranks bzw. der
weiteren Aufbewahreinrichtungen andere Unterteilun-
gen von Schränken und dergleichen oder entsprechende
andere Aufnahme- und Aufbewahrmittel mit umfasst, die
Gegenstände (Artikel) enthalten können, beispielsweise
Hängekörbe.
[0013] Durch das Verfahren statt Aufwickeln der Ja-
lousien ist der Platzbedarf im Schrank oder Regal deut-
lich geringer als bei einem Jalousien-Aufwickelsystem.
Die Jalousien müssen lediglich entlang der Schrankpe-
ripherie verschoben werden, wobei sich die Jalousienen-
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den gewöhnlich auf der Rückseite befinden. Da lediglich
an den Jalousienseitenkanten Führungen wie z.B. Schie-
nen benötigt werden, wird außer der Verfahrebene wenig
Raum in der Höhe, der dritten Dimension, benötigt. Die
Länge der Jalousien ist so bemessen, dass frontseitig
auch aus Fächern auch ganz oben und unten oder links
und rechts geleert entnommen werden kann. Das heißt,
auch wenn sich die beiden Jalousien-Schließkanten dort
befinden, der restliche Frontbereich vollständig durch die
Jalousien abgedeckt ist.
[0014] Die Öffnungsmittel geben nach dem Auseinan-
derbewegen der Schließkanten der beiden Jalousien der
jeweiligen Fachinhalt für die Artikelausgabe frei und be-
wirken nach dem Entnahmevorgang auch das erneute
Verschließen des betreffenden Fachs. Auf diese Weise
ist sichergestellt, dass lediglich Zugriff auf ein ausge-
wähltes Fach besteht und der Zugriff während des Ent-
nahmevorgangs möglich ist. Eine unerwünschte Entnah-
me von Artikel aus dem Schrank kann so vermieden wer-
den.
[0015] Bei einer Ausführung der Erfindung befinden
sich zweckmäßig nach Auswahl eines Fachs für die Ar-
tikel-Entnahme und dem anschließenden Verfahren der
Jalousien durch die Positioniermittel die Jalousien-
Schließkanten vor dem ausgewählten Fach. Liegen sie
gegenüber einem Randbereich des Fachs und überdeckt
eine Jalousie die Front des Fachs, müssen die Öffnungs-
mittel lediglich die eine Jalousie zum Freigeben der Fach-
öffnung verfahren, während die andere Jalousie nicht fort
bewegt wird. Dies benötigt einen geringeren Steuerum-
fang und Aufwand für die Auslegung der Öffnungsmittel.
Die Positioniermittel können die Jalousien somit im Fall
von Vertikaljalousien derart verfahren, dass die
Schließkanten gegenüber dem oberen Randbereich des
ausgewählten Fachs liegen, und die Öffnungs-/ Schließ-
mittel die untere Jalousie nach unten verfahren. Befinden
sich die Schließkanten der beiden Jalousien gegenüber
der Front des ausgewählten Fachs, bewegen die Öff-
nungs-/ Schließmittel beide Jalousien von einander fort.
[0016] Bei einer Ausführung der erfindungsgemäßen
Jalousieanordnung sind Zugfedern zwischen den ande-
ren Endkanten der Jalousien vorgesehen. Diese ziehen
die Jalousienschließkanten auseinander und unterstüt-
zen somit den Öffnungsvorgang. Die
Öffnungs-/Schließmittel können mit einem Stoppmittel
versehen sein, das nach dem Schließen der Fachöffnung
die beiden Jalousien in der Schließstellung fixiert. Nach
Auswahl eines Fachs und Verfahren der beiden Jalousi-
en, bis ihre Schließkanten gegenüber der Fachfront lie-
gen, können die Öffnungs-/Schließmittel das Stoppmittel
für das Auseinanderbewegen der beiden Jalousien bzw.
von deren Schließkanten freigeben, und die Zugfedern
ziehen die Schließkanten auseinander bzw. unterstützen
deren Auseinanderbewegung.
[0017] Als Antrieb können die Positioniermittel
und/oder die Öffnungs-/Schließmittel einen vorzugswei-
se elektrischen bzw. elektromechanischen Linearan-
trieb, insbesondere einen Spindelantrieb, aufweisen. Der

Antrieb kann des Weiteren auch pneumatisch oder hy-
draulisch sein. Eine Tandem-Ausführung des Antriebs
kann ebenfalls vorgesehen sein.
[0018] Für das Verfahren der Jalousien kann ein Seil-
zug vorgesehen sein.
[0019] Zum Schutz der Bedienungsperson können die
Öffnungs-/Schließmittel einen Einklemmschutz aufwei-
sen. Dieser kann optische Sensoren umfassen, die das
Schließen des Fachs verhindern, solange ein Finger, ei-
ne Hand oder ein Artikel noch abgetastet wird. Es kann
des Weiteren vorgesehen sein, dass bei Erfassung eines
Hindernisses durch die Sensoren erneut ein Öffnungs-
vorgang eingeleitet wird, um einen Unfall, eine Verlet-
zung oder eine Beschädigung zu vermeiden.
[0020] Die Erfindung wird im Folgenden weiter anhand
eines Ausführungsbeispiels und der Zeichnung be-
schrieben. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Vorderansicht eines mit
zwei vertikalen Fachreihen und jeweils zwei Ja-
lousien ausgestatteten Schranks für die Lage-
rung von Artikeln, wobei der Schrank in ge-
schlossenem Zustand dargestellt ist,

Fig. 2 eine perspektivische Vorderansicht des
Schranks von Fig. 1, wobei ein Fach in geöff-
netem Zustand dargestellt ist,

Fig. 3 eine perspektische Ansicht des Schranks von
Fig. 1 in geschlossenem Zustand und mit ent-
fernter Seitenwand, wobei der Jalousienverlauf
und die Antriebe für das Verfahren der Jalou-
sien sowie das Öffnen und Schließen der Fä-
cher dargestellt sind, und

Fig. 4 eine perspektische Ansicht des Schranks von
Fig. 1 mit entfernter Seitenwand und einem ge-
öffneten Fach, wobei der Jalousienverlauf und
die Antriebe für das Verfahren der Jalousien
sowie das Öffnen und Schließen der Fächer
dargestellt sind.

[0021] Fig. 1 und 2 zeigen ein Ausführungsbeispiel ei-
nes mit einer Jalousieanordnung ausgestatteten
Schranks 2 für ein Artikel-Ausgabesystem. Der Schrank
2 weist zwei vertikale Fachreihen auf. Die Fächer, von
denen das Fach 4 in Fig. 2 geöffnet dargestellt ist, dienen
zur Aufnahme und Lagerung von Artikeln. Im Frontbe-
reich ist der Schrank 2 durch Jalousien 6, 8; 10, 12 ver-
schlossen. Jeweils zwei zu einer Fachreihe gehörende
Jalousien 6, 8 und 10, 12 sind gekoppelt und werden für
die Artikelausgabe durch im Folgenden noch beschrie-
bene Positioniermittel und Öffnungs-/Schließmittel betä-
tigt. Die Schließkanten 14, 16; 18, 20 der Jalousien 6, 8;
18, 20 befinden sich im Frontbereich des Schranks 2.
Dabei sind die Schließkanten 18, 20 der Jalousien 10,
12 vor dem geöffenten Fach 4 bis zur oberen und unteren
Begrenzungswand auseinander verfahren. In dieser Po-
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sition können Artikel aus dem Fach entnommen werden.
Hinter einer Seitenwand 22 befinden sich die Positionier-
mittel und Öffnungs-/Schließmittel. Die Rückseite und
Oberseite des Schranks 2 sind durch eine Rückwand 24
und eine Deckplatte 26 abgedeckt.
[0022] Die Jalousien 4, 6; 8, 10 erstrecken sich jeweils
über die Forderfront des Schranks 2 und dann entlang
des Bodens oder der Decke bis zur Rückseite des
Schranks. Dort befinden sich die anderen Endkanten 28,
30 der Jalousien 4, 6; 8, 10 in einem Abstand A vonein-
ander, der mindestens die Abmessung der größten Fach-
höhe hat. Dies ist in Fig. 3 veranschaulicht. Zwischen
den Endkanten 28, 30 der Jalousien 8, 10 befinden sich
nicht dargestellte Zugfedern, die die Endkanten 28, 30
zusammenziehen.
[0023] In Fig. 3 und 4 ist die Seitenwand 22 nicht ein-
gezeichnet, damit die bereits erwähnten Positioniermittel
40 und die Öffnungs-/Schließmittel 60 zu sehen sind. Die
Positioniermittel 40 dienen dazu, die Jalousien 8, 10 im
geschlossenen Zustand mit den Schließkanten 18, 20
vor ein ausgewähltes Fach 4 zu verfahren. Sie umfassen
einen mit einer Spindel 42 ausgestatteten Linearantrieb
44. Selbstverständlich können auch andere Antriebe
zum Verfahren der Jalousien eingesetzt werden. Die
Länge der Spindel 42 ist so bemessen, dass die
Schließkanten 18, 20 vor Fächer entlang der gesamten
Schrankhöhe verfahren werden können. Mit dem Ver-
fahren des Jalousien 8, 10 bzw. von deren Schließkanten
18, 20 bewegt sich entsprechend auch der freie Bereich
zwischen den anderen Endkanten auf der Rückseite mit.
Wie aus Fig. 3 und 4 ersichtlich ist, befindet sich beim
gezeigten Ausführungsbeispiel die Schließkante 18, der
Jalousie 8 nach der Positionierung gegenüber der obe-
ren Fachgrenze. Die Jalousie 10 bedeckt in der in Fig. 3
gezeigten Position die vordere Front des Fachs 4.
[0024] Die Öffnungs-/Schließmittel 60 dienen dazu,
die Schließkanten 18, 20 der vor ein ausgewähltes Fach
4 verfahrenen Jalousien 10, 12 für die Öffnung des Fachs
4 auseinander zu bewegen und nach der Artikelausgabe
gegebenenfalls bei Bedarf zur Unterstützung der Wir-
kung der Zugfedern wieder zusammenzufahren. Die Öff-
nungs-/Schließmittel umfassen einen mit einer Spindel
62 Linearantrieb 64. Selbstverständlich können auch an-
dere Antriebe zum Verfahren der Jalousien eingesetzt
werden. Da der Bewegungshub der Öffnungs-/
Schließmittel maximal der größten Fachhöhe entspricht,
ist der Bewegungshub kleiner als der der Positioniermit-
tel 40. In Fig. 4 sind die Schließkanten 18, 20 um die
Höhe h des Fachs 4 auseinander, d.h. die Jalousie 12
nach unten gefahren, wobei sich der Linearantrieb 64
sich um den Abstand h entlang der Spindel 62 nach unten
bewegt hat. Resultierend ist der Abstand der Endkanten
28, 30 an der Rückseite des Schranks 2 auf den Abstand
B (B = A - h) verringert.

Patentansprüche

1. Jalousieanordnung für ein Artikel-Ausgabesystem,
umfassend einen Schrank (2), Fächer, Boxen oder
Schubladen (4) für auszugebende Artikel, zwei mit-
einander gekoppelte Jalousien (6, 8; 10, 12) für den
Frontbereich des Schranks sowie Öffnungsmittel für
die Jalousien zur Artikelausgabe,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Jalousien (6, 8; 10, 12) in der Länge derart be-
messen und angeordnet sind, dass sich ihre
Schließkanten im Frontbereich des Schranks (2) be-
finden und ihre anderen Endkanten in der Schließ-
stellung der Jalousien mit einem Abstand (A) von-
einander angeordnet sind, der mindestens die Ab-
messung der größten Fachhöhe hat,
Positioniermittel (40) vorgesehen sind, um die ge-
schlossenen Jalousien (10, 12) mit den Schließkan-
ten 18, 20) vor ein ausgewähltes Fach (4) mit aus-
zugebenden Artikeln zu verfahren, und
Öffnungs-/Schließmittel (60) die Schließkanten der
vor ein ausgewähltes Fach verfahrenen Jalousien
(10, 12) für die Öffnung des Fachs (4) auseinander
bewegen, wobei die Jalousien (10, 12) nach der Ar-
tikelausgabe wieder zusammengefahren werden.

2. Jalousieanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Zugfedern zwischen den an-
deren Endkanten der Jalousien vorgesehen sind.

3. Jalousieanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Positioniermittel
(40) die Jalousien (10, 12) vor das ausgewählte Fach
derart verfahren, dass das Fach (4) durch eine (12)
der beiden Jalousien abgedeckt ist und die
Schließkanten (18, 20) der beiden Jalousien (10, 12)
gegengegenüber einem Randbereich des Fachs (4)
liegen, und die Öffnungsmittel (60) die eine Jalousie
(12) fort bewegen.

4. Jalousieanordnung nach Anspruch 3, bei der die Ja-
lousien vertikal angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Positioniermittel (40) die Jalou-
sien (10, 12) derart verfahren, dass die Schließkan-
ten (18, 20) gegenüber dem oberen Randbereich
des ausgewählten Fachs (4) liegen, und die Öff-
nungs-/Schließmittel (60) die untere Jalousie (12)
nach unten verfahren.

5. Jalousieanordnung nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungs-/Schließmittel mit einem Stoppmittel verse-
hen sind, das für das Auseinanderbewegen der Ja-
lousien des ausgewählten Fachs freigegeben wird
derart, dass die Zugfedern die Jalousien vor dem
ausgewählten Fach auseinanderziehen.

6. Jalousieanordnung nach einem der Ansprüche 1, 2,
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4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungs-/Schließmittel beide Jalousien von einander
fort bewegen.

7. Jalousieanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, die Positioniermittel
(40) und/oder die Öffnungs-/Schließmittel (60) einen
Linearantrieb (44; 64) aufweisen.

8. Jalousieanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Positionier-
mittel (40) und/oder die Öffnungs-/Schließmittel (60)
einen Spindelantrieb (42, 44; 62, 64) aufweisen.

9. Jalousieanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass für das Verfah-
ren der Jalousien ein Seilzug vorgesehen ist.

10. Jalousieanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungs-/Schließmittel einen Einklemmschutz aufwei-
sen.
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